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der I n d ust ri e. Bei der Vor st el -
l ung des " Buyi ng Gr ee n"-
Ha n d b uc hs der E U- Ko m mi s si -
o n f a n d Ul ri c h Paet z ol d, Ver-
t r et er der e ur o päi s c he n I n d u-
st ri el l e nf ö der ati o n UNI CE,
ök ol ogi s c he Kri t eri e n bei
Aus s c hr ei b u nge n müs st e n di -

r ekt mi t de m Pr o d ukt z u t un
ha be n. Bei i n di r ekt e n Kri t eri -
e n wi e et wa das Ver pac k u ngs-
mat eri al o der der ök ol ogi s c h

si n nvol l e Tr a ns p ort di es er
War e n s ei e n Tr a ns par e nz u n d

C ha nc e ngl ei c h hei t bei der
Ver ga be vo n Auf t r äge n ni c ht
me hr ge wa hrt.

Fi r me n wi e I B M ha be n a ber
das Wi rt s c haf t s p ot e nzi al vo n
GP P l ä ngst e nt dec kt. S o be-

ri c ht et e der Vert r et er des
Co mp ut er her st el l er s Si l vi o
Weer e n, das s der I T- Mul ti bei

ne ue n Pr o d ukt e n vor al l e m
a uf E ner gi eeffi zi e nz s et z e, bei
der es i n di es e m Ber ei c h n oc h
e n or mes Ei ns par p ot e nzi al
gi bt. Ne be n z e nt r al e n S er-
ver n, di e wei t e ner gi es par e n-
der al s di e der Ko nk urr e nt e n
si n d, si n d das et wa e ner-
gi es par e n de L C D- S c hi r me -
di e z u de m n oc h di e d o p pel t e
Le be ns da uer vo n her k ö m ml i -
c he n Mo ni t or e n ha be n -, o der
La pt o ps st att Ti s c hc o mp ut er:
" Ther e ar e sti l l ec o-l a bel s f or
P Cs, t her e s h o ul d be o nl y f or
n ot e b o oks. "

Di e ne ue E U- Di r ekti ve, di e
s ei t Mär z 2 0 0 4 i n Kr af t i st, s ol l
ei ne der Ha u pt barri er e n bei m
An we n de n vo n Ök okri t eri e n

i n der Bes c haff u ngs p ol i ti k
a uf he be n: di e Angst vor ge-
ri c htl i c he n Nac hs pi el e n. Di e
St a dt Hel si nki , di e 1 9 9 7 bei m
Ei nka uf vo n Bus s e n das Kri t e-
ri u m ni e dri ger E mi s si o ns wer-
t e ei ns et zt e un d dar a uf hi n
der st ä dti s c he n Bus ges el l -
s c haf t de n Auf t r ag ver ga b,
wur de vo m l eer a us gega nge-
ne n Ko nk urr e nt e n k ur z er-
ha n d vor de m Eur o päi s c he n
Geri c ht s h of i n L uxe mb ur g
ver kl agt. Er beka m j e d oc h
Unr ec ht.

E U R OPA

Ver wal t u n g al s
Öko- Ti g er

Vo n d er Sp ar bi r n e zu m
e mi ssi onsar men Bus:

Öff entl i c h e Ver wal t u n g en
h ab en b ei m Ei nka uf vi el

Han dl u n gspi el r a u m,
u m Nac h h al ti gkei t i n

di e Pr axi s u mzusetzen.
E ur op a mac ht si c h auf

d e n Weg i n Ri c ht u n g
" Gr e en Pu bl i c

Pr oc ur e ment".

S ei t de n 80 er- J a hr e n s c h o n
wi r d i n E ur o pa ver s uc ht,

" Gr ee n P u bl i c Pr oc ur e me nt"
( GP P) al s I nst r u me nt z ur
nac h hal ti ge n E nt wi c kl u ng
ei nz us et z e n. Wi c hti ges I n-
st r u me nt war da bei i n ma n-
c he n Lä n der n das Ei nf ü hr e n
ök ol ogi s c her Kri t eri e n i n s o
ge na n nt e n nati o nal e n Be-
s c haff u ngs z e nt r al e n o der gar
der di r e kt e Auf ba u vo n ök ol o-
gi s c he n Bes c haff ungs di e ns-
t e n. S o l a nci ert e di e öst err ei -
c hi s c he Ha u pt st a dt 1 9 9 9 das
Pr oj ekt " Ök o Ka uf Wi e n". Es
hatt e di e Auf ga be, Kri t eri e n

f ür di e Ei nka uf s p ol i ti k der
Ver wal t unge n a uf z ust el l e n s o-
wi e Öff e ntl i c hkei t s ar bei t ge-

ge n ü ber Pri vatl e ut e n u n d der
" b usi nes s c o m mu ni t y" z u be-
t r ei be n. I n Dä ne mar k wur de n
Akti o ns pl ä ne z ur Ök ol ogi si e-

r ung der Ver wal t u ng gest ar-
t et. Un d i n der i t al i e ni s c he n
Pr ovi nz Cr e mo na l i ef vo n 2 0 0 1
bi s 2 0 0 3 das " GP P net"- Pr o-

j ekt, bei de m dr ei z e h n Ge-
mei n de ver wal t u nge n u n d

ac ht Pr ovi nzi al di e nst st el l e n
mi t mac ht e n. Best a n ds a uf na h-
me n, Chec k- Li st e n, Must er- La-

st e n hef t e, Wei t er bi l d ungs-
ma ßna h me n f ür Ei nkä uf erI n-

ne n s o wi e Ru n dti s c hge-
s pr äc he st a n de n a uf de m Pr o-
gr a m m.

Auf r u n d 1 . 5 0 0 Mi l l i ar de n
E ur o o der 1 6 Pr oz e nt des
Br utt oi nl a n ds pr o d ukt es der
Uni o n s c hät zt di e E U- Ko m mi s-
si o n das Ges a mt b u dget der
öff e ntl i c he n Ver wal t u nge n i n
E ur o pa. We n n et wa bei m Ei n-
ka uf vo n Ök ost r o m al l e mi t-
mac he n wür de n, k ö n nt e n 1 8

Pr oz e nt der a ngest r e bt e n
C O 2- E mi s si o nsr e d uzi er ung a b-
ge dec kt wer de n. Wi e gr o ß
der he uti ge I mpakt s ol c her
P ol i ti ke n der z ei t i n Eur o pa

i st, bl ei bt al l er di ngs unkl ar,
wei l bi sl a ng ka u m Aus wert u n-

ge n st att gef u n de n ha be n.
L uxe mb ur g gl ä nzt ü bri ge ns

i n de n mei st e n e ur o päi -
s c he n St u di e n d ur c h f e hl e n-
de Anga be n.

Wi rt sc h aft sp ot e nzi al
G P P

Ei n bes o n der es Hi n der ni s
a uf de m Weg z u nac h hal ti ger
Bes c haff u ngs p ol i ti k i st di e
of t mal s a b we hr e n de Hal t u ng
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Baut e n mi ni st er
Cl aude Wi s el er

Gr ü n ei n kauf en
St aat u n d Ge mei n d e n h a b e n al s Ei n k ä uf er vo n
Pr o d u kt e n u n d Di e n stl ei st u n g e n ei n e n or me s
wi r t s c h aftl i c h e s P ot e n zi al . Di e s e s, s o f or d er t di e
U m wel t b e we g u n g, mu s s g e n ut zt wer d e n: ni c ht
n u r, u m d as F u n kti o ni er e n d er öff e ntl i c h e n H a n d
ö k ol o gi s c h er z u g e st al t e n, s o n d er n a u c h u m
Tr e n d s i n d er I n d u stri e p o si ti v z u b e ei nfl u s s e n.
Da s fi n d et a u c h di e E U- Ko m mi s si o n, di e k ü r zl i c h
b ei ei n er I nf or mati o n s ver a n st al t u n g d a s H a n d-
b u c h " B u yi n g Gr e e n" vor st el l t e. Di e wo xx b e-

l e u c ht et di e E nt wi c kl u n g i m B er ei c h d e s
" Gr e e n P u bl i c Pr o c u r e me nt" i n d er E U u n d i n
L u xe mb u r g.

Ob ei ne Ver wal t u ng i hr e n
Ei nka uf nac h ök ol ogi s c he n
Vor ga be n or ga ni si ert, hä ngt
ni c ht vo n der Gr ö ße der Ver-
wal t u ng o der i hr e m fi na nzi el -

l e n S pi el r a u m a b. Ei ne U mf r a-
ge des "I nt er nati o nal Co u nci l
f or Loc al Envi r o n me nt I ni ti ati -
ves" vo n 2 0 0 3 er ga b, das s
ma ngel n de Ök o- Ke n nt ni s s e

das Ha u pt ar g u me nt i st, wes-
hal b Aus s c hr ei ber a uf Ök o-
Ei nka uf ver zi c ht e n.

Gr ü n es Kn o w- h o w f e hl t
Ne be n de m p ol i ti s c he n En-

gage me nt der Ver a nt wortl i -
c he n si n d a uc h nati o nal e I m-
p ul s e n ot we n di g, u m Ver wal -

t unge n gezi el t z u ei ner ökol o-
gi s c he n Ei nka uf s p ol i ti k z u
ver pfl i c ht e n. Bei m Wel t gi pf el
vo n J o ha n nes b ur g 2 0 0 2 ha be n
si c h di e Regi er u nge n ü bri ge ns
ver pfl i c ht et, " u mwel t vert r äg-

l i c he Pr o d ukt e un d Di e nstl ei -
st unge n d ur c h öff e ntl i c he Be-
s c haff u ng a uf al l e n E be ne n z u
f ör der n".

Öff e ntl i c he Ver wal t unge n,
di e i n Ri c ht u ng GP P ge he n
wol l e n, k ö n ne n a ber mi t e ur o-
päi s c her Unt er st üt z u ng un d

Ber at ung r ec h ne n. Zu m Bei -
s pi el , we n n si e bei " Pr oc u-
r a+ ", der E U- Ka mpag ne f ür
nac h hal ti ge Bes c haff u ng, mi t-
mac he n. Doc h a uc h di e E U
müs st e n oc h gezi el t er a uf ei -

ne br ei t er e An we n d ung vo n
GP P hi nar bei t e n, s o di e Kri ti k
vo n Vi vi e n F ü hr vo m "I nt er na-
ti o nal Co unci l f or Loc al E nvi -
r o n me nt al I ni ti ati ves" (I CLEI ):
" We have s ee n i ni ti ati ves of
gr ee n pr oc ur e me nt mus hr o o-
mi ng i n Eur o pe i n t he l ast f e w

year s. But what has n ot ha p-
pe ne d s o f ar i s a l ar ge s c al e

i mpl e me nt ati o n. " Un d Beat ri x
Ri c har ds vo m WWF er ma h nt e
di e E U- Ko m mi s si o n, s el bst ei -
ne Vorr ei t err ol l e z u ü ber ne h-
me n: " The Berl ay mo nt b ui l -

di ng has be e n r e n ovat e d wi t h
u nc erti fi e d ti mber. "

Re née Wage ner

I N TE R VI E W

" Di e Vor bi l df u n kti o n
d es St aat es b et o n en"

Wi e kan n d as n eu e
Gesetz ü b er öff e ntl i c h e

Aussc hr ei b u n g en d er
Ökol ogi e auf di e Spr ü n g e
h el f en ? Di e " woxx" fr agt e
d e n eu e n Ba ut en mi ni st er

Cl au d e Wi sel er, i n d essen
Ressort so wo hl di e

Aussc hr ei b u n gsp ol i ti k d es
St aat es al s a uc h d essen

Baut en p ol i ti k f äl l t.

woxx: Wi eso zei gt das
ne ue Aussc hrei b u ngsge-
set z, das e xpli zit de n Ei n-
s at z v o n Öko- Krit eri e n
bei m Aufst ell e n v o n Last e n-
heft e n für Aussc hrei b u n-
ge n mögli c h mac ht, bi s her
so we ni g Wi rk u ng?

Cl aude Wi sel er: Der ne ue
Text vo n 2 0 0 3 si e ht vor, das s
Nac h hal ti gkei t s kri t eri e n al s
Ver ga bekri t eri e n gel t e n k ö n-
ne n, we n n öff e ntl i c he Auf t r ä-
ge ver ge be n wer de n. Bei der
Fr age, wi e wi r das s el bst u m-
s et z e n, i st es ei ne der er st e n
S or ge n der Ver wal t ung, s o
pr äzi s e wi e mögl i c h z u s ei n

i n der Art u n d Wei s e, wi e Auf-
t r äge ver ge be n wer de n.

Das ne ue Ges et z er mög-
l i c ht di e Be wert u ng ök ol ogi -
s c her Kri t eri e n i m Ra h me n
ei nes P unkt es yst e ms. Doc h
di es er wei st si c h al s r el ati v
s c h wi eri g: Di e Fr age st el l t
si c h, wi e ma n di es e Kri t eri e n

ge wi c ht et gege n ü ber a n der e n
Kri t eri e n, wi e de m Pr ei s, der
Lei st u ngsf ä hi gkei t der Fi r ma
o der a n der e n wi rt s c haf tl i -
c he n Kri t eri e n. Wi r ha be n
n oc h we ni g Erf a hr u ng da mi t,
Aus s c hr ei b u nge n a uf gr u n d
ei nes P unkt es yst e ms z u be-
wert e n, das ma n i m Vorf el d

a uf st el l e n mus s.

Das ne ue Geset z h ätt e
Anl ass für ei ne regel rec ht e
Ka mpagne sei n kö n ne n,

so wo hl bei der Ba ut e n-
v er walt u ng sel bst, al s
a uc h - zus a m me n mit
de m In ne n mi ni st er - bei de n
Ge mei n de n.

Vi el e der bet r off e ne n Ak-
t e ur e ha be n s c h o n ge n üge n d
S e nsi bi l i t ät, das Pr o bl e m i st
a ber of t di e U ms et z u ng.
Der Ök o- Lei tf a de n un d u ns e-

r e Ho me page, di e z ur z ei t wei -
t er e nt wi c kel t wi r d, si n d wi c h-
ti ge I nst r u me nt e, da mi t

ma n si c h das ge wüns c ht e
Kn o w h o w a nei g ne n ka n n.
We n n der ne ue Lei tf a de n f er-

ti g gest el l t i st, wär e das ei -
ne Gel ege n hei t, di es e S e nsi -
bi l i si er u ngs ar bei t z u ver st är-
ke n u n d s yst e mati s c her a nz u-
ge he n.

Ge n ügt es de n n, de n Le u-
t e n ei ne n Or dner i n di e

Ha n d zu dr üc ke n? Müsst e
es ni c ht ei ne Di e nst st ell e
ge be n, di e ei ne pro akti v e
Se nsi bili si er u ngs ar beit ma-
c he n wür de?

I n di es e m St a di u m u ns er er
Mögl i c hkei t e n k ö n ne n wi r l e-

di gl i c h ver s uc he n, di e I nf or-
mati o ne n wei t er z ur ei c he n

u n d z ugä ngl i c h z u mac he n.
Di e Or ga ni s ati o ne n, mi t
de ne n wi r z us a m me nar bei -

t e n, i nkl usi ve u m de n Ök ol ei t-
f a de n a us z uar bei t e n, ü ber-

ne h me n a uc h ei ne n Tei l di e-
s er S e nsi bi l i si er ungs ar bei t.

Müsst e n ni c ht a uc h di e
t ec h ni sc he n St a n dar ds, für
öffe ntli c he Ver walt u nge n
" ökol ogi si ert" wer de n? Et-

wa, dass v o m St a at n ur
zertifi zi ert es Tro pe n hol z
akze pti ert wi r d.

Das mac he n wi r s o wi es o.
Es i st a ber ni rge n ds fest-

ge h alt e n.
Wi r s c hr ei be n ei nf ac h kei n

Tr o pe n h ol z a us, un d a uc h
kei n P VC, das i st das Pri nzi p.

Bei m Fest u ngs muse u m
h at Gree n pe ace aber da-
mal s gege n de n Ei ns at z v o n

Tro pe n hol z prot esti ert.
I c h ka n n ni c ht veri fi zi er e n,

o b das n u n ü ber al l i m mer
pas si ert, a ber das Pri nzi p i st,
das s de m Rec h n u ng get r age n
wi r d, i n de m wi r i n de n Aus-

s c hr ei b unge n kl i p p u n d kl ar
s age n: Wi r möc ht e n di es es
pr äzi s e Mat eri al .

I m e uro pa weit e n Ver-
gl ei c h st ellt ma n fest, dass
di e Be wegu ng i n Ri c ht u ng
gr ü ner Aussc hrei b u ngs poli-
ti k a n Luxe mb urg v or bei-
ge ht.

Es gi bt ei ne ga nz e Rei he
vo n Pi l ot pr oj e kt e n, wi e et wa
der Hosi nger Par k i n Gi ve-
ni c h. Wi r ha be n a uc h, was
de n S c h ul ba u bet ri ff t, z us a m-
me n mi t de m Unt erri c ht s mi -

ni st eri u m ei n St a n dar dl ast e n-

hef t e nt wi c kel t, i n de m z u m
Bei s pi el der ga nz e Ber ei c h
der Ener gi e effi zi e nz i nt e gri ert
wor de n i st.

We n n der St a at sei ner
Vorreit erroll e gerec ht wer-
de n will, ge ht es a uc h u m
di e Si c ht b arkeit der Politi k,
di e ma n vi ell ei c ht sc ho n be-

t rei bt.
Das sti m mt. Uns wur de vo n

der Pr äsi de nti n des " Mo uve-
me nt éc ol ogi q ue" bes c hei -

ni gt, das s wi r i n ma nc he n
ne ue n S c h ul e n d ur c ha us i n-
t er es s a nt e S ac he n mac he n.
Aber si e f or dert e u ns a uf, di e
Ge mei n de n z u Besi c hti g u n-
ge n ei nz ul a de n. Das i st t at-
s äc hl i c h ni c ht ges c he he n.
Vi el l ei c ht müs st e ma n di es e
bei s pi el haf t e F u nkti o n st är-
ker unt er st r ei c he n.

Int ervi e w: Re née Wage ner
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Öko- Ei n kauf: Was i st d as?We n n öff e ntl i c h e Ver wal t u n g e n b ei Pri vatfi r me n Di e n st e
u n d Pr o d u kt e ei n k a uf e n, k ö n n e n si e i n f ol g e n d e n B er ei -
c h e n i h r e " gr ü n e H a n d" z ei g e n:
• Ök o mat eri al i e n u n d Pr o d u kt e ( Re c ycl i n g p a pi er, F u h r p ar k,

B a u mat eri al i e n, Ni e dri g e n er gi e- B a u wei s e, S p ar bi r n e n,
Gär t n er ei pr o d u kt e u n d Gr ü nfl ä c h e n u nt er h al t,
Kr a n k e n h a u s ei nri c ht u n g e n - u n d pr o d u kt e, B ü r o- u n d
Sc h ul ei n ri c ht u n g e n, wa s s er s p ar e n d e Sa ni t är a nl a g e n )

• r e c ycl i n gf ä hi g e Dr u c k er p atr o n e n u n d e n er gi e- effi zi e nt e
C o mp ut er

• Ei n s at z vo n Ök o- Str o m, s o wo hl f ü r di e Ge mei n d ei nfr a-
str u kt u r e n al s a u c h b ei m Ver tri e b a n E n d ver br a u c h er

• B e n ut z e n vo n Ök o- L a b el s al s Mi n d e st n or m b ei öff e nt-
l i c h e n Au s s c h r ei b u n g e n

• Ök o- Pr o d u kt e b ei m P ut z di e n st, " Cl e a n o n d e ma n d" -
Syst e me

• Ka nti n e n ( Sai s o n g e mü s e, g e nfr ei e L e b e n s mi tt el , Bi o pr o-
d u kt e)

• E nt s or g u n g vo n B etri e b s a bf äl l e n
• U m wel t ma n a g e me nt: F ü r j e d e n Ver wal t u n g s b er ei c h wer -

d e n Pr o d u kt e u n d Vor g ä n g e a uf i hr e n U m wel ti mp a kt
ü b er pr üft u n d g e g e b e n e nf al l s a n g e p a s st.

N e b e n ö k ol o gi s c h e n s et z e n ma n c h e Au s s c h r ei b er a u c h
n o c h a uf a n d er e Kri t eri e n:
• f ai r g e h a n d el t e Pr o d u kt e
• Vor z u g f ü r B etri e b e a u s d er s ozi al e n Mar kt wi r t s c h aft

L U XE MB U R G

Nac h h ol b ed arf
i n Sac h en Öko

Recycl i n g p api er h ei ßt
d as Sti c h wort,

we n n Luxe mb ur g er
Ver wal t u n g en auf

i hr e ökol o gi sc h e
Ei nkauf sp ol i ti k

a n g espr oc h en wer d e n.
Bei St aat s- u n d

Ge mei n d ever wal t u n g e n
gi bt es n oc h vi el zu t u n.

(r w) - Ber ei t s a m 3 1 . Mär z
2 0 0 4 t r at ei ne ne ue E U- Ri c ht-

l i ni e z ur Pr oz e d ur bei öff e nt-
l i c he n Aus s c hr ei b unge n i n
Kr af t, di e " Gr ee n Pu bl i c Pr o-
c ur e me nt" ( GP P) e ur o pa wei t
kl ar erl a u bt. Luxe mb ur g hat
a ber er st vor ei ne m J a hr di e
davor g ül ti ge E U- Di r ekti ve
u mges et zt - i m mer hi n wur-
de n dari n ber ei t s ei ne Rei he
der ne ue n Besti m munge n
ber üc ksi c hti gt. I n S ac he n
U mwel t s c h ut z st e ht n un i m
ne ue n Aus s c hr ei b u ngs ge-
s et z: " Les p o uvoi r s a dj u di c a-
t e ur s … vei l l e nt à c e q ue,
l or s de l a pas s ati o n des

mar c hés p u bl i cs, i l s oi t t e n u
c o mpt e des as pect s et des
pr o bl è mes l i és à l' e nvi r o n ne-
me nt et à l a pr o moti o n d u

dé vel o p pe me nt d ur a bl e".
Un d i n de m daz u ge h öri ge n
gr o ßher z ogl i c he n Re gl e me nt
fi n de n si c h i n der Aufl i st u ng
der Kri t eri e n, di e bei der Auf-
st el l u ng ei nes Last e n hef t es
i m Ra h me n ei ner Aus s c hr ei -
b ung z u m Tr age n k o m me n
d ürf e n, ni c ht n ur t ec h ni s c he
o der fi na nzi el l e Kri t eri e n,
s o n der n a uc h "l a val e ur éc o-
l ogi q ue" o der l' as pect s o-
ci al ". We n n a uc h f r ü her
s c h o n ök ol ogi s c hes Aus-
s c hr ei be n d ur c ha us ni c ht
ver b ot e n war, s o i st mi t de m
ne ue n Ges et z al s o ei n kl ar er
ges et zl i c her Ra h me n ge-
s c haff e n, da mi t öff e ntl i c he
Auf t r agge ber GP P bet r ei be n
k ö n ne n.

B er at u n g st att Z wa n g
Ei ne z e nt r al e Rol l e bei m

Auf st el l e n der Last e n hef t e
f ür Aus s c hr ei b unge n s pi el e n

di e s o ge na n nt e n " cl a us es
c o nt r act uel l es", i n de ne n
t e c h ni s c he St a n dar ds f ür be-
sti m mt e Mat eri al i e n ber ei c he
bei Ba uar bei t e n o der t ec h ni -
s c he n I nst al l ati o ne n f est ge-
hal t e n wer de n. Di e Kl a us el n,
di e vo m " Ce nt r e de Res s o ur-
c es des Tec h n ol ogi es de l' I n-
f or mati o n p o ur l e Bâti me nt "
( C RTI B) a us ge ar bei t et wer-
de n, si n d d ur c h das ne ue Ge-
s et z f ür öff e ntl i c he Ver wal t un-
ge n bi n de n d. Si e besti m me n
al s o n u n di e Aus s c hr ei b u nge n
vo n St aat u n d Ge mei n de n i n
e nt s c hei de n de m Ma ße mi t.
Dort a ber hat bi s he ut e n oc h
kei n ec ht es Ök o- U mde nke n
st att gef u n de n. S o hei ßt es i n
der Kl a us el f ür S c hr ei ner-
ar bei t e n z u m The ma Kl e ber

l e di gl i c h: " Les c ol l es . . . ne
d oi ve nt pas avoi r d' i nci -
de nc e négati ve s ur l e s u p p ort
o u s ur l es pr o d ui t s à c ol l er
et ne d oi ve nt pas pr ovo q uer
de n ui s a nc e ol f acti ve a pr ès
a p pl i c ati o n. "

Das C RTI B s et zt e her a uf
di e Über ar bei t ung des " Ök o-

l ei tf a de ns". Di es es a us-
s c hl i e ßl i c h Ba u mat eri al i e n
bet r eff e n de Ha n d b uc h, das
1 9 9 8 z u m er st e n Mal er s c hi e n,

i nf or mi ert Aus s c hr ei ber ü ber
di e U mwel t vert r ägl i c hkei t di -
ver s er Ba ust off e. " Ei ne Ar-
bei t s gr u p pe ü ber ar bei t et der-
z ei t das Ha n d b uc h", s o Re né
Thei s e n vo m C RTI B. Ne be n
de n Ba ust off e n a n si c h s ol l e n
dari n n u n a uc h Ener gi eeffi zi -
e nz un d Dä m mei ge ns c haf t e n
ber üc ksi c hti gt wer de n.

Kl a ssi ker
Rec ycl i n g p a pi er

Ber ei t s der al t e Lei tf a de n,
fi n det Thei s e n, ha be vi el An-
kl a ng gef u n de n. Er pl ä di ert
des hal b daf ür, i m Ber ei c h der
Ök o- Ba ust off e bei Ri c htl i ni e n

z u bl ei be n st att r ec htl i c h bi n-
de n de Vor s c hri f t e n ei nz uf ü h-
r e n. A m wert vol l st e n si n d l a ut
Thei s e n Besi c hti g unge n vor
Ort, wel c he di e Ha n d wer ks-

ka m mer or ga ni si er e. " We n n
di e Ha n d wer ker s e he n, wi e ei -
ne S c h ul e nac h ök ol ogi s c he n
Gesi c ht s p u nkt e n er ba ut wer-
de n ka n n, u n d we n n si e daz u
n oc h mi t de m Bür ger mei st er,
de m Ar c hi t ekt e n un d de m Ver-

t r et er der Ba ufi r ma di s k uti e-
r e n k ö n ne n, fi n de n si e das
wei t a us i nt er es s a nt er", i st
Thei s e n ü ber z e ugt.

U m GP P u mz us et z e n, i st
ne be n de n st aatl i c he n Ver wal -

t u nge n bes o n der s di e st aatl i -
c he Ba u be h ör de gef or dert.
Si e ka n n bei der Erri c ht u ng
vo n S c h ul e n, Kr a nke n hä us er n
un d a n der e n öff e ntl i c he n
Ge bä u de n Ma ßst ä be s et z e n

( si e he I nt er vi e w).
Doc h a uc h di e Ge mei n de n

ha be n S pi el r a u m. Si e si n d
l a ut " Obs er vat oi r e des
s o u mi s si o ns" der Ha n d wer ks-
ka m mer ei ns a me S pi t z e bei
der Anz a hl vo n a us gege be ne n
öff e ntl i c he n Auf t r äge n u n d

l i e ge n i m mer hi n n oc h di c ht
hi nt er der " Ad mi ni st r ati o n
des Bâti me nt s P u bl i cs", we n n
es u m das fi na nzi el l e Ge-
s a mt a us ma ß der Aus s c hr ei -
b u nge n ge ht. Daz u l ä p per n
si c h bei de n Ge mei n de n n oc h
di e vi el e n Aus ga be n f ür Pr o-
d ukt e u n d Di e nstl ei st u nge n,
bei de ne n a uf gr un d des ni e d-
ri ge n Pr ei s es kei ne Aus s c hr ei -
b u ng n ot we n di g i st.

Cl a u de Wol wert, i n der " Di -
r ecti o n des Aff ai r es c o m mu-
nal es" des I n ne n mi ni st eri u ms
z ust ä n di g f ür di e k o m muna-
l e n öff e ntl i c he n Aus s c hr ei -
b u nge n, be da uert a ber, di e
Ge mei n de n t ät e n si c h wei t er-
hi n s c h wer mi t der Ei nf ü h-
r ung ök ol ogi s c her Kri t eri e n:
" Di e z wei , dr ei Ge mei n de n,
di e si e be n ut z e n, ha be n das

a uc h s c h o n vor der Ges et z es-
r ef or m get a n. " Der Bea mt e
f ü hrt di es a uf di e t ec h ni s c he
Ab wi c kl u ng der Aus s c hr ei -
b u nge n z ur üc k. Di e mei st e n
Ge mei n de n wür de n pri vat e
Pl a n u ngs b ür os da mi t bea uf-

t r age n, Last e n hef t e a us z uar-
bei t e n. Un d di e ha be n, mut-
ma ßt er, " vi el l ei c ht ni c ht i m-
mer de n ök ol ogi s c he n
To uc h". Doc h es bl ei bt a n de n
k o m munal e n Auf t r agge ber n,
ei ne ök ol ogi s c her e P ol i ti k
d ur c hz us et z e n. Un d da ha be n
we der der S yvi c ol , der Zus a m-

me ns c hl us s der Luxe mb ur ger
Ge mei n de n, n oc h der ne ue I n-
ne n mi ni st er bi sl a ng Si g nal e
ges et zt.

I n Es c h z u m Bei s pi el i st
ökol ogi s c he Bes c haff u ngs p o-

l i ti k n oc h ni c ht ü ber ei n Vor-
st a di u m hi na us ge wac hs e n.
Ei n Ök o- Au di t s ol l n u n di e
S c h wäc he n un d St är ke n der
ver s c hi e de ne n Ge mei n de-
di e nst st el l e n i n al l e n mögl i -
c he n Ber ei c he n bi l a nzi er e n:
Was s er- u n d Ener gi e ver-

br a uc h, Ei nka uf s p ol i ti k u n d
s o wei t er. Di e Res ul t at e des
Au di t s s ol l e n l a ut " s er vi c e
éc ol ogi q ue" der Ge mei n de di e
Gr u n dl age l i ef er n f ür ei ne ök o-

l ogi s c he Bes c haff ungs p ol i ti k.
Bi s da hi n al l er di ngs beg n ügt
si c h di e St a dt Es c h mi t de m
Ei nka uf vo n ökol ogi s c he m

Bür o mat eri al , wo mi t ha u pt-
s äc hl i c h Rec ycl i ng pa pi er ge-
mei nt i st.

Wi e i n Es c h hä ngt es a uc h
i n der Ge mei n de ver wal -
t u ng der St a dt L uxe mb ur g
vo n de n Ver a nt wortl i c he n
der ei nz el ne n Di e nst st el l e n
a b, o b ök ol ogi s c h ei nge-
ka uf t wi r d. Bei m ha u pt st ä dti -
s c he n F u hr par k i st der Ei n-
ka uf al l er di ngs z e nt r al i si ert,
un d hi er wi r d et wa bei der
Ans c haff u ng ne uer Bus s e da-

r a uf geac ht et, o b si e Bi o di e-
s el - ko mpati bel si n d.

U m wel t mi ni st eri u m
al s Kat al ysat or ?

Mi t der f e hl e n de n Ze nt r al i -
si er u ng der Ei nka uf s p ol i ti k
si e ht si c h a uc h di e Dü del i n-
ger Ge mei n de ko nf r o nti ert.

I m mer hi n s c hl age n si c h i n
der S ü dge mei n de ei ne Rei he
vo n p ol i ti s c he n Ent s c hei d un-
ge n a uf di e Ei nka uf s p ol i ti k
ni e der. Der Kl as si ker Rec y-
cl i ng pa pi er st e ht hi er e be n-
f al l s ga nz o be n, da ne be n gi bt
es a ber a uc h ei n Ver b ot f ür
de n Ei ns at z vo n Tr o pe n h ol z,
Her bi zi de n u n d P VC ( a u ßer
El ekt r oka bel ) i n de n Ge mei n-

de di e nst e n. Auc h bei m Put-
z e n k o m me n Mi tt el z u m Ei n-
s at z, di e nac h ök ol ogi s c he n
Gesi c ht s p unkt e n a us ge wä hl t
wer de n.

I n Bec keri c h i st ma n s c h o n
ei ne n S c hri tt wei t er: Ne be n
de m Ei nka uf vo n Ök ost r o m

i st ök ol ogi s c hes u n d e ner gi e-
effi zi e nt es Ba ue n d ort l ä ngst
St a n dar d. Ca mi l l e Gi r a, Bür-
ger mei st er u n d gr ü ner Abge-
or d net er, be da uert al l er di ngs:
" Vi el e Ar c hi t ekt e n un d I nge ni -
e ur e si n d we ni g i n di e The ma-
ti k ei nge ar bei t et. " Was a ber
bei der U ms et z u ng der Re-

f or m bi sl a ng vor al l e m f e hl e,
s ei ei ne gezi el t er e Ber at ung
f ür di e Ge mei n de n u n d a n de-
r e Ver wal t unge n: " Ma n müs-
st e ök ol ogi s c he Must er- La-
st e n hef t e a us ar bei t e n, di e
z u m Bei s pi el vor s e he n, das s
bei S c hr ei ner ar bei t e n we n n
ü ber ha u pt n ur z erti fi zi ert es
Tr o pe n h ol z ei nges et zt wer-
de n darf o der n ur S c hr ei ner-
pl att e n, di e ök ol ogi s c h u n be-
de nkl i c h si n d. "

We ni g Ec h o vo n der Ges et-
z esr ef or m bek o m me n a uc h
di e pri vat e n An bi et er vo n
nac h hal ti ge n Pr o d ukt e n. S o
s agt ei n Vert r et er vo n " Terr a
Roxa", ei ner Vert ri e bsfi r ma

f ür bi ol ogi s c he u n d f ai r ge-
ha n del t e Le be ns mi tt el : " Es
gi bt s ol c he Ver wal t unge n, di e
s ei t l a nge m bei u ns best el l e n
un d s ol c he, di e i m mer n oc h
mei ne n, bei uns s ei al l es vi el

t e ur er. " Bei Pr o d ukt e n mi t hi -
st ori s c he n Wel t mar kt- Ti ef st-
pr ei s e n wi e Kaff ee i st das
wo hl a uc h der Fal l . Al l er di ngs

i st der g ü nsti gst e Pr ei s ni c ht
das ei nzi g mögl i c he Kri t eri -
u m. St u di e n ha be n er ge be n,
das s ei n br ei t er a ngel e gt es
GP P unt er m St ri c h ni c ht t e u-

r er wi r d al s her k ö m ml i c he
Ei nka uf s p ol i ti k, wei l i n vi el e n
Ber ei c he n u mgeke hrt Gel d
ges part wi r d.

Ei ne al l ge mei ne I nf or mati -
o ns ka mpag ne t ut al s o n ot,
d oc h bi sl a ng s c hei nt ni e-
ma n d i n der ne ue n Regi er ung

di e Mögl i c hkei t e n des ne ue n
Ges et z es a us z us c h ö pf e n. Das
wär e Auf ga be des U mwel t mi -
ni st eri u ms, s agt Gi r a: " We n n
ei ne br ei t a ngel egt e Ök ol ogi -
si er ung ge wü ns c ht i st, mus s
das U mwel t mi ni st eri u m de n
Kat al ys at or s pi el e n u n d I ni -

ti ati ve n ne h me n. "
We n n der ne ue U mwel t mi -

ni st er f ür di es e I dee n oc h s ei -
ne Kol l ege n Ba ut e n- un d I n-
ne n mi ni st er begei st er n k ö n n-

t e, hätt e GP P a uc h i n L uxe m-
b ur g e n dl i c h ei ne Cha nc e.

(Fot os: woxx)


